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Ilüdesheimer Zeitung.
Gegründet 1877.

OrM flk KSdeshemu.UmgegeO.
41 . Jahrgang.

M 12
Erscheint wSchentlich dreimal und kostet viertel¬
jährlich Mk. 1.20 ohne und Mk. 140 mit illustr.
Sonntagsblatt . Auswärts mit betr . Postaufschlag.

Telephon Skr. 285.

Rüdesheim a. Rh.
Montag , den 29 . Januar.

JnserationSgebühr : die viergespaltene Petit,eile
für RüdeSheim 10 Pfg ., für auswärts IS Pfg . ;
bei mehrmaliger Einrückung entsprechender Rabatt.
Druck u. Verlag von « . Meier in Rüdeiheim.

1917.
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Wekanntrnachungen.
Das Fleisch wird morgen , Dienstag , den

30 . Januar an folgenden Stellen und Zeiten verab¬
folgt:
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I bei Joh . Münch I.
Bezirks _ 11 von 8 - 9 1

ff - . 42 „ 9 - 10

ft 13 p . 14 „ 10 - 11

ft 1 „ 11 — 12

ff 2U . 3 „ 1- 2

ft 4 „ 2 - 3

ff 5U . 6 „ 3 - 4i/i
ft 7 „ 5 - 6

ft 8 „ 6 - 7

ft 9u . 10 „ 7— 8

2 . bei Jean OchS :

Bezirk 25 u . 26 von 8 - 9

ft 15 „ 9 - 10
ft 16 „ 10 - 11
H 17 „ 11 - 12
ft 18 „ 1- 2

ff 19 „ 2 - 3

ff 20 u . 21 „ 3 - 4
ft 22 „ 5 - 6
ft 23 „ 6 - 7
H 24 „ 7 - 8

nachmittag»

„ nachmittags

ES entfallen 150 Gramm auf den Kopf der Be¬
völkerung und werden 6 Abschnitt » von der , Fleisch¬
karte abgetrrnnt.

Am Mittwoch , den 31 . Januar erhalten
frische Wurst und zwar 125 Gramm auf den
Kopf der Bevölkerung.

Fleischkarte ist zum Abstemprln vorzulegen.
1. bei Joh . Münch:

Bezirk 15 von 10 — 11 Uhr vorm.
2 . bei Jean Ochs:

Bezirk 18 von 10 — 11 Uhr vorm.
„ 17 von 11 — 12 „ „

RüdeSheim,  bnt 29 . Januar 1917.
Der Magistrat.

Von morgen Dienstag , den 30 . dr . Mts . ab
erhalten di » Bezirke 1— 26 Zucker . Auf den Kopf
der Bevölkerung entfällt rin Anteil von 600 Gramm
und zwar 300 Gramm Würfelzucker und 300 Gramm
gemahlenen Zucker . Der Preis für den Würfelzucker
beträgt 21 Pfg . und für den gemahlenen Zucker
18 Pfg . Lebensmittel - und Zuckerkarten sind mitzu¬
bringen . Ohne die Lebensmittelkarte wird keinen
Zucker verabfolgt . Tüten sind mitzübringen . Ab¬
holen im Armenhaufe.

Bezirk 1 von i/ »9 — i/r ! 0 Uhr
2 von V2 10 — b/ii i ühr
3 von 3/4II —12 Uhr
4 von 2 — 3 Uhr
5 von 3 — 4 Uhr
6 von 4 — 5 Uhr
7 von 1/ 29 —i/r10 Uhr Mittwoch
8 von 1/2  l0— 3/4ll Uhr
9 von 8/411 — 12 Uhr

10 von 2 — 3 Uhr
11 von 3 — 4 Uhr
12 von 4 — 5 Uhr
13 von 1/ 29 — 1/2 IO Uhr Donnerstag
14  von i/2l0- 8/4ll Uhr
15  von 3/411- 12 Uhr
16 von 2 — 3 Uhr
17 von 3 — 4 Uhr
18 von 4 — 5 Uhr
19 von 1/29 — 1/210 Uhr Freitag
20 von ' /siO — s/411 Uhr
21 von 3/411 — 12 Uhr
22 von 2 — 3 Uhr
23 von 3 — 4 Uhr
24 von 4 — 5 Uhr
25 u . 26 von 5 — 6 Uhr

ff

ff
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Ferner erhalten von morgen Dienstag , den 30.
dr . Mt » , ab , die Bezirke 11 — 15 bei dem Konsum¬
verein Eier . Auf den Kopf der Bevölkerung ent¬
fällt rin Ei . Der Preis beträgt 34 Pfg . für da»
Stück und isi auf der Lebensmittelkarte unter Nr . 3
zu entwerten.

Rüdesheim,  den 29 . Januar 1917.

Der Magistrat : Alberti.

ff
H

Am Mittwoch , den 31 . d . Mt »., vormittag » von
9 bi» 12 Uhr werden an Unbemittelte , die keine
Kartoffeln mehr haben , im Winauschen Keller Kar¬
toffeln ausgegeben, jedoch nur, wenn gleichzeitig
die doppelte Menge an Erdkohlraben oder
Möhre « abgenommen wird.

Die Quittungen können vom 1. Februar , 9 Uhr
vormittag » an auf Zimmer 8 des Rathauses gelöst
werden . Kartoffeln kosten Mk . 5 . 50 , die Erdkohl¬
raben Mk . 4. — , die Möhren Mk . 8 . — der
Zentner . Erdkohlraben und Möhren werden am
Donnerstag , den 1 . Februar , von vormittags 9 Uhr
an im neuen Gaswerk autgegeben . Quittungen für
Erdkohlraben und Möhren können auch noch Mitt¬
woch nachmittag , den 31 . d . MtS ., auf Zimmer 8
de» Rathauses gelöst werden.

E « wurde schon wiederholt darauf hingewiefen,
daß sich di « Rüben in den Wintermonaten besonder-
zum Verbrauch eignen . AuS den bisher abgenomwe-
nen Mengen geht aber hervor , daß die Bevölkerung
von diesen , bei der Kartoffelknappheit nun
einmal unbedingt notwendigen Etreck-
ungSmitteln , bisher nicht den entsprechen¬
den Gebrauch  gemacht hat . Wir fordern deshalb
die Bevölkerung nochmals dringend  auf , di « wie¬
derholt gebotene Gelegenheit , sich jetzt mit Erdkohl¬
raben und Möhren zu versorgen , auch zu benützen.
Andernfalls wäre di« Gemeinde gezwungen , im April
statt der Kartoffeln nur Erdkohlraben und Möhren
zu verabfolgen.

Rüdesheim,  den 29 . Januar 1917.

Der Magistrat.

Unser Heer auf der Wacht.
Dem fernstehenden Beobachter mögen die Vor¬

gänge an der Westfront nach den fürchterlichen
Stürmen der Somrneschlacht einförmig und ge¬
ringer Beachtung wert erscheinen . Das ist aber
nicht richtig . Außerordentliches wird jetzt gerade
in diesen Tagen von den Truppen in der Feuer¬
linie , auf Wachtposten , auf Patrouillenstreifen
geleistet im Ertragen der schneidenden und an¬
dauernden Kälte . Auch fühlt hier ein jeder die
stetig wechselnde Spannung , die sich hinter dieser
scheinbaren Rübe birgt . Er weiß , daß Umgrup¬
pierungen , Verschiebungen , Austausch und neue
Anhäufungen von Truppen und Material in
gewaltigstem Umfange hinter der gegnerischen
Front vor sich gehen und Kämpfe  vorbereitet
werden , die an Größe und Furchtbarkett
alles Bisherige  in diesem Krieg , so oft
die Welt auch schon den Gipfel des Möglichen
erreicht glaubte , in den Schatten stellen werden,
wie die „ Köln . Ztg ." schreibt . Tie Tatsache,
daß die Artillerie -, Minen - und Patrouillentätig¬
keit seit vielen Wochen abwechselnd fast überall
an der ganzen Front lebendig ist , daß bald hier,
bald dort Vorstöße gemacht werden . die zwar
neben der Riesenwncht der großen Offensiven
klein erscheinen , die aber durchweg an sich leb¬
hafter sind , als während der Offensiven die
„stillen " Fronten waren , daß zahlreiche altbe¬
rühmte und seitdem fast ivieder vergessene » an 1 bi¬
st eilen plötzlich von neuem die Aufmerksamkeit
auf sich ziehen , und daneben umgekehrt auch
viele gaitz neue Gegenden , deren Namen noch
nie genannt wurden , durch Kämpfe hervortreten,

erkennen wir sehr wohl als das Mittel des
Gegners , uns möglichst überall zu beschäftigen,
an möglichst vielen Stellen  den kom¬
menden Angriff vorzutäuschen und dadurch seine
wirklichen Absichten zu verschleiern . Doch scheinen
die Gegner ebensosehr den Eindruck Hervorrufen
zak wollen , daß am nordwestlichen Ende der
Front , in Flandern , ein großer Angriff vorbe¬
reitet werde , wie im südöstlichsten , im Elsaß,
wo nach französischen Berichten jetzt General
Foch gegenüber der Trouee Be Belsort in Besan-
con sitzt . Tas besonders lebhafte Feuer , das
noch immer an der ganzen nördlichen Somme¬
front aufrecht erhalten wird , will wohl den
Gedanken fördern , daß auch ein Mied er anf.
leben der Sommeschlacht möglich  ist,
die ja mit all ihren ungeheuren Opfern an Men¬
schen und Kriegsmaterial nicht einmal die be¬
scheidensten beiden Ziele , die sie sich gleich für
den Anfang gesteckt hatte , die „Befreiung " der
beiden kleinen Städte Bapaume und Peronne
erreicht hat.

Unter der Deckung dieser Kanonade haben die
Engländer hier inzwischen eine weitere Ueber-
nahme der Front bis etwa an die .Somme süd-
tvärts vollzogen . Tie auffallende Ruhe , die dem¬
gegenüber an der französischen Somniefront
herrscht , kann an sich natürlich ebenso als ein
Aufgeben des weiteren Kampfes an dieser Stelle
— bereit Wahl wegen der hier quer vorlagernoen
Sommeniederung in der Tat etwas verwunderlich
war — wie als Vorbereitung eines umso stärkeren
neuen Versuches gedeutet werden . Daneben ist
die lange Zeit vielleicht stillste Gegend der West¬
front überhaupt , östlich von Nohon samt der
Aisnelinie in den letzten Wochen ganz ungewohnt
lebendig gewesen . Mehrfach hat sich auch die
Champagne geregt , von der man den Eindruck
hat , als ob sie den Franzosen aus verschiedenen
Gründen , insbesondere wegen der Nähe des La¬
gers von Calons und wegen günstiger Eisenbahn¬
verbindungen noch immer als ein besonders aus¬
sichtsreiches Angriffsgebiet vorkommt . In den
Argonnen bleibt es außer Minenkampf ziemlich
still . Im Winter 1914/15 schien das Hineintragen
des Kampfes auch in dieses schwere Waldgelände,
das frühere Kriege stets als unbrauchbar ver¬
mieden hatten , ein bemerkenswertes Ueberwinden
veralteter Anschauungen zu sein . Von dem Rest
der Westfront sind die Gegend von Verdun
und das Gebiet der „ Alten Zange " zwischen
Combres - Höhe und Priesterwald  am
meisten beachtenswert.

Wie dem auch sei , wo der zu erwartende
Riesen kämpf  nun auch einsetzen möge , das
Heer ist auf der Wacht , und das Vaterland kann
ihm hier ebenso vertrauen , wie es dem Vaterland
vertraut , daß es ihm die erforderlichen Kriegs¬
mittel im ganzen Umfange liefern wird , die ihnt
unutngänglich tiütig sind.

I

Der deutsche Generalstab
- meldet :_

wb Großes Hauptquartier, 26. Jan. (Amtli
Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz.
Auf dem Westufer der Maas stürmten im

schnitt der Generals der Infanterie von Fran
unter dem Befehl des Generalleutnants von 1
Borne bewährte westfälische und Teile badischer
gimenter , wirksam unterstützt durch Artillerie 4

"ft * bie  französischen Gräben
% k c. ' " 6 ° ° Meter Breite . Im Handgeme
erlitt der Femd blutige Verluste und ließ rund l
Gefangene , dabei 12 Offiziere und 10 Maschii
Sewehre tn unserer Hand . NachtS setzten die Franz,
zum Gegenangriff an , der mißlang.

Jülich der Angriffrstelle führten Unternehmu«
am „ Loten Mann " und nordöstlich Avocourt ,
gewünschten Ergebnis.



Oestlicher Kriegsschauplatz:

Heeressront deS Generalfeldmarschalls
Prinz Leopold von Bayern.

Die Kämpfe an der Aa brachten auch gestern den
angreifenden ostpreußischen Divistonen vollen Erfolg
durch Besitznahme weiterer russischer Stellungen bei¬
derseits des Flusses . Auf dem Ostufer scheiterten
starke feindliche Gegenstöße . 500 Gefangene wurden
Angebracht.

Heeresfront des Generaloberst Erzherzog Joseph.
Im Verecker Gebirge wurden im Casinu -Tal

Angriffe mehrerer rumänischer Kompagnien zurück¬
gewiesen.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v . Mackensen.

Nichts neues.

Mazedonische Front:
Bei Vuejncktasi an den Hängen des Moglena-

gebirges schlugen bulgarische Truppen einen Vorstoß
serbischer Kräfte ab.

wb Großes Hauptquartier , 27 . Jan . ( Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:

Armee des Generalfeldmarschalls . Herzog Albrecht
von Württemberg.

Südwestlich von Dixmuiden wurde ein belgischer
Posten von 10 Mann ohne eigenen Verlust aufge¬
hoben.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Südlich des Kanals von La Basiee scheiterten

mehrere durch Feuer vorbereitete Vorstöße englischer
Abteilungen.

Südöstlich von Chilly wurden gegen unsere Grä¬
ben vordringende Franzosen abgewiesen.

Eigene Erkunder fanden bei Barleux die feindliche
erste Linie leer.

Heeresgruppe Kronprinz.

Dem fehlgeschlagcnen Nachtangriff der Franzosen
gegen die von uns genommenen Stellungen auf Höhe
304 folgte in den Morgenstunden ein weiterer An¬
griff , der gleichfalls blutig zusammenbrach.

Bei Manheulles in der Woevre , auf der Com-
bres - Höhe und im Maas -Bogen westlich von St.
Mihiel drangen Aufklärungsabteilungen in die fran¬
zösischen Gräben ein und holten etwa 20 Gefangene
heraus . Dabei zeichneten sich wie an den Vortagen
Stoßtrupps des Hannoverschen Reserve - Infanterie-
Regiments Nr . 73 aus.

Oestlicher Kriegsschauplatz:

Heeresfront des Generalfeldmarschalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Oestlich der Aa konnten auch neue Verstärkungen
der Ruffen das von unseren Truppen erkämpfte Ge¬
lände nicht zurückgewinnen.

Heeresfront des G -neralobecst Äjhemaq Joseph.
Zwischen Casinu - und Putna Tal nahmen deutsche

und österreich -ungarische Streifadteilungen dem Feinde
100 Gefangene ab.

Bei der

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v . Mackensen
und an der

Mazedonische Front

ereignete sich nichts von Bedeutung.

wd Großes Hauptquartier , 28 . Jan . ( Amtl .)

Westlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Nach starkem Feuer gelang es englischen Abtei¬
lungen , sich in einem kleinen Teil unserer vordersten
Linie südwestlich von Le Transloy (nördlich der
Somme ) einzunisten.

Bei den übrigen Armeen herrschte , abgesehen von
zeitweiliger Steigerung des FeuerS in begrenzten Ab¬
schnitten und vereinzelten Borseldgesechten , Ruhr.

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Front deS Generalfeldmarschalls Prinz Leopold
von Bayern.

An der Aa war der Artilleriekampf stark . Aus
beiden Flußusern geführte Angriffe der Ruffen schei¬
terten verlustreich.

Heeressront des Generaloberst Erzherzog Joseph.
Im Mesteranesci ' - Abschnitt an der Goldenen

Bistritz mußte infolge überlegenen russischen Drucks
die Verteidigung näher an daS östliche Flußufer ge¬
legt werden.

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v . Mackensen.
Keine Ereignisse von Belang.

Mazedonische Front:
Bei Gefechten von Erkunduugsabteilungen in der

Strumaniederung errangen die Bulgaren Vorteile.

Oer österreichisch -ungarische
Generalstab meldet:

wb Wien , 26 . Jan . (Nichtamtlich .) Amtlich wird
verlautbart , 26 . Jan . 1917:

Oestlicher Kriegsschauplatz.

Am Südflügel der Heeresfront des Generaloberst
Erzherzog Joseph wurde im Casinutal , ein rumäni¬
scher Vorstoß zurückgeschlagen.

Einer unserer Flieger schoß am 23 . ds . bei Kim¬
polung ein russisches Flugzeug im Luftkampf ab.

Sonst bei den österreichisch -ungarischen Slreit-
krästen nichts neues.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Begebenheiten.

wb Wien , 27 . Jan . (Nichtamtlich .) Amtlich wird
verlautbart , 27 . Jan . 1917:

Oestlicher Kriegsschauplatz:

Die österreichisch -ungarischen und deutschen Trup¬
pen des Feldmarschalleutnants v . Ruiz brachten bei
ihren Streifungen im Putna und Casinutal 100
Gefangene ein.

Sonst im Bereich der österreichisch -ungarischen
Streitkräste nichts von Bedeutung.

Italienischer Kriegsschauplatz:

Geschützkämpfe und Fliegertätigkeit waren im
Görzischen lebhafter als gewöhnlich . In der Gegend
des Doberdosees hielt das Artilleriefeuer in unver¬
minderter Stärke bis gegen Mitternacht an.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts neues.

kwmpelkanne
Roman von H orst B od em er.

6) (Nachdruck verboten.)
8.

Emrich hatte der Boden unter den Füßen
gebrannt . Ihm solchen <© diimpf anzutun , weit er
wegen seines Kindes - bitten gekommen war!
Die Scham brannte auf seinem Gesich .e ! Er
drehte sich um , griff flüchtig nach dem Hut und
ließ den Bauern stehen . Das Herz schlug ihm
bis zum Halse hinauf ! Die Wiesen am Bache
entlang , ging er nach der Landstraße . Nur
jetzt keinen Menschen treffen , er meinte , man
müsse es ihm ansehen , welche Schmach ihm
soeben angetan worden war . Er blickte nicht
hinüber nach Parrents Koppel , an deren Um¬
zäunung der Junge stand und ihn freundlich
grüßte . Er vermochte überhaupt noch keinen
klaren Gedanken zu fassen , wie vor den Kopf
geschlagen kam er sich vor I

Ais er endlich wieder auf der Landstraße
war . blieb er stehen , atmete tief auf und wischte
sich mit seinem roten Taschentuche den Schweiß
von der Stirn . Ein Zittern ging durch den
Körper des kräftigen Mannes ! Ja , wenn man
etwas von den Leuten wollte ! . . . . Und nun
wußte er auch , warum der Parrent seine Freund-
schast gesucht hatte ! Er gehörte zu den Wild¬
dieben , — der reiche Mann ! Wer das gedacht
hätte I Die Kerle waren so gerissen , hingen
wie die Kletten zusammen , wenn sie ihr ruchloses
Handwerk betrieben , wußten sie ganz genau,
wo in dieser Nacht die Förster und Waldläufer
waren . Vielleicht staken ein paar de » letzteren

sogar mit den Bauern unter einer Decke ! Denn
der Lohn war knapp , und wenn sich Sorgen
einsiellen , läßt ein schwacher Mensch schon ein¬
mal fünf gerade sein ! Und hatte man den
Leuten nur einmal den kleinen Finger gegeben,
so hielten die zeirlebens die ganze Hand fest!
Denn ein einziges Wort konnte um Lohn,
Brot und Ehre bringen ! . . .

Langsam setzte Emrich den Heimweg fort . Er
mußte erst ruhiger werden , bevor er unter die
Augen seiner Frau treten durfte , denn die las
in seinem Gesichte wie in einem aufgeschlagenen
Buche!

Viel eher , als er stch' s wünschte , tauchte
das Försterhaus vor ihm auf . Der Dackel
jaulte , die Gartentür quietschte , Männe kam
angestürmt und hinter ihm huinpelte seine Hanne
daher , so schnell sie konnte ! Des Vaters Herz
krainpfte sich zusammen ! War das ein An¬
blick ! Die kleinen Ärmchen schlenkerten , das
rechte Knie rutschte bei jedem Schritt über das
gerade linke , das Köpfchen hing fast auf der
hängenden Schulter und oas Zöpfchen baumelte
hin und her.

„Hannchen !" . . . .
Ein bitterer Aufschrei war 's.
Und da war das Kind auch schon bei ihm,

umklammerte seine Knie , als wolle es sich fest-
halten , aus Furcht zu fallen . Strahlende , blaue
Augen blickten ihn an , eine ganz leichte Röte
der Freude , der Erregung von dem schnellen
Lauf , lag auf dem bleichen Kindergesicht . und
Männe umsprang die beiden und jaulte dazu.
Er hatte es die letztest Tage nicht gut gehabt,
immer mußte er zu Hause bleiben , denn Toten¬
ruhe im Revier hatte der Oberförster , des

Wb rrmen, 28. Jan . (Nichtamtlich.) Amtli^
wird verlautbart , 28 . Januar 1917:

Oestlicher Kriegsschauplatz:

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls v . Mackensen.
Nichts von Belang.

Heeresfront des Generaloberst Erzherzog Joseph , ß
Westlich von Valeputna drang örtlich überlegen » '

Feind in unsere vordersten Gräben ein . Unsere Kamps
linie wurde auf die nächste Kuppe verlegt.

Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold»
von Bayern.

Bei den östereichisch-ungarischen Kräften nichm
von Belang.

Italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz : !
Unverändert.
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Der Krieg im Orient.
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wb Konstantinopel , 26 . Jan . Amtlicher Bericht
des Generalstabes vom 24 . Januar:

Kaukasusfront : Auf dem rechten Flügel wurd,
der Angriff einer feindlichen Kompagnie gegen unser,
Vorposten abgeschlagen . Auf dem linken Flügel
machlen wir im Verlaufe eines für uns günstige«
Gefechtes von Aufklärungspatrouillen einige Ge¬
fangene.

Persische Front : Der östlich von Devletabad
zurückgeworfene Feind setzt seinen Rückzug in Rich¬
tung nordöstlich von Dizabao und südöstlich vo«
Tula fort.

Kein wichtiges Ereignis von den anderen Fronte ».

wb Konstantinopel , 26 . Jan . Amtlicher Be.
licht vom 25 . Januar:

An den Fronten kein wichtiges Ereignis.

Der Seekrieg.
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« äciltcißc.
Berlin , 26 . Jan . ( Amtlich .) In der Nacht vom paßt.

25 - zum 26 . Januar stießen deutsche leichte Streit - und a l
kräste in das englische Küstengewäffer südlich Lowe - i e e b v
stoft vor , um die früher dort gemeldeten feindliche « daß Den
Bewachungssahrzeuge und Vorpostenschiffe anzugrei - lLnglänk"• • • - - - ° ^Mvon etni
fen . Vom Gegner wurde im ganzen abgesuchten See - ein
gebiet nichts gesichtet . Hieraus wurde der befestigt , 1 ' ei
Platz Southwold auf nahe Entfernung durch Leucht störuna'
granaten unserer Torpedoboote gut erhellt und danach f n h r ui
unter Artilleriefeuer genommen . Treffer wurden beob- verbräm
achtet . Unsere Streitkräste , die auch aus dem Rück- Vernicht
Marsche keinen Gegner antrafen , sind wohlbehalten seiner w
zurückgekehrt . I beraube

Der Chef des Admiralstabes der Marine . I

Berlin , 28 Jan . (Amtlich.) Eines unserer Un- lament-
terseeboote hat im östlichen Mittelmeer am 9 . Januar wirken
einen bewaffneten vollbeladenen feindlichen Fracht - Anschar
dampfer von etwa 5000 Tonnen , am 15 . Janual Ort un
den bewaffneten englischen Tankdampfer „ GarfieliL lichten
(3838 Br . -R .-T .) mit einer Ladung Kohle und Oel - ^ lscht
von Malta nach Port Said versenkt . Der KapitÄ
des Dampfers „ Garfield " wurde gefangen genommen .^ . • DJ
(Sin deutsches Unterseeboot hat am 25 . Januar etwa feeboot!
250 Seemeilen östlich von Malta einen östlich fteuern | heit in
den bewaffneten feindlichen Truppentranspoildampfer , den T e

1 Unterst
Achtzehnenders wegen , Emrich zur Pflicht ge¬
macht . Ein starker Hirsch ist gar leicht vergrämt I

Der Förster bog sich zu seinem Kinde herab,
zog das Taschentuch aus der Lodenjoppe und
wischte ihm die Nase . Das Wasser stand in
seinen Augen . Dann nahm er Hannchen bei der
Hand.

„Komm zur Mutter !"
Die trat gerade aus dem Schweinestall,

einen Eimer in der Hand , der noch dampfte
von den heißen Kartoffeln , die sie dem Tiere
gegeben . Sie kam den Beiden bis zur Garten¬
pforte entgegen.

„Der Hirsch noch da . Vater ? "
Emrich nickte nur , die Kehle war ihm wie

zugeschnürt . Aufmerksam sah die Frau ihren
Mann an.

„Dir ist was über den Weg gelaufen ?"
Mit großer Bestimmtheit sagte sie es , damit

er ja nicht erst nach Ausreden suchte . Seine
Worte gestern abend waren ihr heule früh doch
immer wieder durch den Kopf gegangen.

„Wenn du meinst , Grete ? ! — Dann Hab
aber auch Geduld !"

Die Worte beruhigten sie, sie fragte nicht
weiter . Irgendeiner hatte ihiii da etwas in
den Kopf gesetzt, es war nicht das erste Mal,
das trug er nun mit sich herum und eines
Tages beichleie er ihr lachend sein Geheimnis.
Vorläufig war die Sache sür sie abgetan.

„Veigiß die Lohnliste nicht , heute ist Freitag !"
»Deshalb bin ich schon zurück , Mutter !"

'Fortsetzung folgt .)
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Amtlick

Mackense,

Joseph. j
iberlegenqm Kamps:

bet von einem Torpedoboot geleitet wurde , durch
Torpedojchuß versenkt. Der mit Truppen vollbesetzte
Dampfer sank nach 10 Minuten.

Kampf zwischenU-Boot und Handelsdampfer
Laut der „B . Z ." meldet der „Petit Puristen ",

baß vor einigen Tagen an der bretonifchen
Küste ein Kamps zwischen einem deutschen Un¬
terseeboot und ernem bewaffneten französischen
Handelsdampfer stattfand. Ein anderer nicht-

Öeopolb;

ten nicht!

uplatz: '

nt.
er Bericht

| bewaffneter französischer Dampfer erhielt von
einem U-Boot vier Schüsse , floh in einen Hafen
nndnahm später , begleitet von fünf oder sechs
Torpedobooten , die Fahrt nach seinem Bestim
mnngsort Bordeaux wieder ans.

Bon „V 69"
A m u i d e n , 27. Jan . (W . T . B . Nichtamtl.

Das deutsche Torpedoboot „V 69" ist jetzt leer
gepumpt . Es wurden im Sch if fsr au m
keine Leichen  gefunden . Die Besatzung
des Schiffes besorgt selbst die Aufräumungs-
und Reparaturarbeiten.
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England und die U-Boote
lieber Zustände in England veröffentlicht Karr

Peters  Mitteilungen , die , wie er sagt , auf zu¬
verlässigen Grundlagen beruhen . Danach liegt die
Sache so : I n L o n d o n l e b t m a n n o ch h e u t e
ähnlich wie im Frieden.  Die Ernährung
ist reichlich und gut . Knapp ist nur der Zucker,
und man ist oft gezwungen , mindestens für zehn
Schilling Ware einzukaufen , wenn man ein Pfund
Zucker in einem Laden bewilligt erhalten lvill.
Man beginnt zwar jetzt auch in Engtand zum
Lebensmittelkartensystem überzugeheu , aber nicht
aus der Not des Augenblicks heraus , sondern in
Fürsorge für die kommenden Jahre . England
i st d e m ii a ch z u e i n e m l a n g e n K r i e g ent¬
schlossen  und hat den ethischen Sinn unseres
Friedensangebots vollkommen mißverstanoen.
Tie Furcht vor den Zeppelinen ist ge¬
schwunden,  seit die Abwehrmaßnahmen so gut
wirken . Offenbar bat man unsererseits aus un¬
zeiliger . Schonung den richtigen Augenblick ver¬
paßt . Ter Engländer fürchtet einzig
und allein den rücksichtslosen ll n t e r -
seebvotkrieg,  scheint aber nicht zu glauben,
daß Deutschland sich hierzu entschließen wird . Ter
Engländer empfindet jedes versenkte Handelsschiff
von einiger Größe als Glich ins Herz . Er ist sich
darüber klar , daß die beste Lebensmittelversor¬
gung nichts Helsen kann , wenn durch die Zer¬
störung der Handelsflotte die M u n i t i o n s z u -
fuhr  unterbunden wird . Ter heutige Munitions-

rden beob-k verbrauch gestattet keine endlose Borsorge , und die
dem RükW Vernichtung der Handelsflotte würde England
-hlbehalteii deiner wichtigsten Erwerbsquelle für die Zukunft

»berauben . Weiler schreibt Peters : Es unterliegt
lstarine . fi ür  mich keinem Zweifel , daß die Engländer ourch
{ iinZfische Veröffentlichungen und zngeschnittene Par-

J cv entsreden auf unser Denken verwircend ein-
v. Janua » wirken wollen . Zweifellos zählt die nüchterne
i Fracht -- Anschauung eines klar backenden Beobachters an
>. JanuallOrt und Stelle mehr als alle drüben veröffent-
Garfield̂ schien Statistiken, die in den meisten Fällen gc-
: und Oel- chücht sind. Man weiß in England ganz genau,
c KapilÄI ^ ?, ^ .hier einflußreiche Kreise gibt , die ihr
enommeN-k,. / darin sehen, Eng land nich  t zu se  h r zu
nun,- was jedoch bei dem verschärften Unter-
* ^ o? tkrieg angesichts einer Lebensmittelknavv-
p It uer » hert m England der Fall wäre . Man will damit
ckdampfel» den ~ e u t f cf) e n Vortäuschen,  ihre bisherige

«rÄ ^eieekriegsmethode sei wirksam genug . Peters
^schließt : Zur Zeit hat England freien Seeverkehr

rmcl, Amerika und seinen Kolonien und unter-
batt auch ziemlich regelmäßigen Berkehr in der
--ordsee . Ich f)offe und bin überzeugt , daß die
verantwortlichen Persönlichkeiten bei uns ihre
Entscheidung solchen Tatsachen und
«rcht falschen Vorstellungen entspre-
yend treffen werden.  Dies allein wiro

Ilichen ^ g^e^ e Beendigung des Krieges ermög-

Die Beisetzung der Toten von Hoofde«
^ n -n tuen,  27 . Jan . (W. T .-B . Bichtamt-

^bute lvuroen mit großer Feierlichkeit und
" sN' ütärischen Ehren die zwei gefallenen Ofsi-

Hrw » deutschen Torpedobootes „V 69 " , Flot-
n„ rf tomnlon^n,, t Mar Schultz und Leutnant

' " ach dem Pahnhof überführt , uni in die
kben ^ach Wilhelmshaven bezw . Dresden ae-
>iFiriL ?u Werden . Leutnant Hannover und die
-)„, .̂ n gefallenen Seeleute wurden heute in
... .. . ^en beigesetzt. Bei der Leichenfeierlichkeit

unter anderem anwesend : der Kaiserlich
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bt'uhVfi»Uiur r luderem
»5er n^ -^ ' d^udte Dr . Rosen , der Marineattachee
,er s,™: - . 11 Gesandtschaft int Haag v . Müller,

1 ii er a Iton fu I Freiherr v . Humboldt,
^tär Graf Hopes in Vertretung der

,cnrc MOchstlngarischen Gesandtschaft . Oberleut
».jŝ , Ms >u Vertretung des österreichisch nnga

' ^ ntitärattachees , der üsterreichisch -unga-
nvc Generalkonsul v. Kiralh , der deutsche Vize-

dierp i tU  dnluiden , Bakker , mehrere hohe Ossi-
BaiUreirf " - -̂ ^ ändischen Arinee und Marine und
m unrde Mitglieder der dentsche» Kolonien und

Deutschlands aus dem ganzen Lande.

Berlin, 26. Jan. Kriegsministerv. Stein sagte
einem Vertreter̂der„Newport World" laut „Lokal-
Anzeiger": Nur der Sieger wird den entscheidenden
Frieden diktieren. Wir müffen weiterkämpfen und den
Krieg zu Ende führen, ohne rnit oer Wimper zu
zucken, bis zum siegreichen Ende. Dieser Geist weht
auch im ganzen Heer. Alles, was wir gelernt haben,
wird im Kriegsministerium sorgsam niedergelegt, so
daß künftigen Generationen nichts davon verloren
geht. Eine Kommission von Gelehrten, keine Militärs,
arbeitet dauernd an der Sichtung des Materials. —
Aus seinen Erinnerungen von der Somme her er¬
zählt von Stein, eS sei stets reizvoll gewesen, das
Benehmen der englischen Gefangenen zu beobachten.
Sie waren immer erstaunt über die gute Behand¬
lung, die ihnen von uns zuteil wurde. Ihre Presse
müsse ihnen nette Bären oufg-bunden haben, was sie
bei uns alles Schreckliches zu erwarten hätten. Ebenso
war es mrt den französischen Gefangene». — Wenn
unsere Feinde glaubten, daß Deutschland mit seinen
Reserven zu Ende oder nur dem Ende nahe sei und
darauf ihre Hoffnung setzten, dann würden sie schwer
enttäuscht werden. Wir kommen in jeder Beziehung
aus mit dem, was wir haben, und arbeiten in eng¬
ster Fühlung zusammen mit den österreichisch-ungari
schcn, türkischen und bulgarischen Kriegsministerien.
Dabei unterschätzten wir unseren Feind nicht, sondern
trachten darnach, seine starken Seiten herauszufinden
und ihn dann zu schlagen.

Wien, 26. Jan. Die „Wien. Allgem. Ztg."
meldet aus Zürich, daß seit mehreren Tagen ein
außerordentlich großer Verkehr auf den italienischen
Eisenbahnen herrsche, der durch zahlreiche Truppen¬
beförderungen verursacht wird. Fortwährend gehen
Militärzüge von den verschiedensten Orten ab, aber
niemand kennt den Ort ihrer Bestimmung.

B e r n , 26 . Fan . Das „Berner Tagblatt"
meldet aus Mailand : Nach römischen Infor¬
mationen werden an der italienischen
Front  fortgesetzt umfangreiche Bor¬
de  r e i t n n g c n getroffen . Man rechnet da¬
mit , daß trotz des Winters in den Höhen die
diesjährigen Kampfe an der Front viel früher
beginnen werden als dies im letzten Jahre der
Fall war . General Porro äußerte sich politi¬
schen Freunden gegenüber dahin , er sei über¬
zeugt , daß der Krieg im Juli  oder A u g n st
vollständig entschieden  sein werde,
da alle kriegführenden Mächte sich im kommen¬
den Frühjahr restlos erschöpfen werden.

Schweiz. Grenze, 26. Jan. Schweizer Blätter
melden auS Paris: Laut einer Newyarker Meldung
der Pariser Ausgabe der „Newpork Herold" bean¬
tragte im amerikanischen Senat der Senator Stone
im Anschluß an die Wilsonsche Friedenskundgebung
eine Tagesordnung, die den Präsidenten zu einem
neuen unmittelbaren Friedensschritt bei den Krieg¬
führenden auffordert.

„Evening World" berichtet, ein neuer Friedens¬
schritt Wilsons wird in den ersten Februarwochen
unmittelbar nach der Abstimmung im Senate statt,
finden.

Schweiz. Grenze, 26. Jan. Nach Schweizer
Meldungen aus Mailand berichtet der „Corriere
rella Sera" aus Paris, daß die Sperrung des
Eisenbahnverkehrs in Nordfrankreich lebhaft besprochen
wird. Man nimmt an, daß große militärische Maß¬
nahmen jetzt unmittelbar bevorstehen, und daß die
Krisis des Krieges gekommen sei. Die im Dezember
einberufenen Truppen sind an die Front abgegangen.

Nach weiteren Meldungen aus Mailand wurden
am 20. Januar außer dem Hafen von Genua auch
die italienischen Häfen von Neapel, Tarent, Livorno
und Gaeta für alle französischen und italienischen
Schiffe gesperrt.

Mehrere Schweizer Blätter melden aus Mailand:
Die Mailänder Preffe lehnt fast einmütig die For¬
derungen des „Matin" und des „TempS" ab, die
abermals eine Beteiligung italienischer Truppen an
der französischen Front wünschen.

Haag, 26. Jan. Die „Times" melden aus
Washington: Wilson wünscht einen dritten Friedens¬
rat im Haag abzuhalten, auf dem Pläne für einen
muerhaften Frieden beraten werden sollen. Die
Friedensströmung in Amerika nimmt nach den
„Times" an Stärke zu. Man arbeite, heißt es da,
n friedensfreundlichen Kreisen mit verschiedenen
Mitteln und Gründen. Zunächst wird betont, daß
ier Krieg Unentschieden enden werde, ferner, daß
Deutschland aus dem Kriege liberaler hervorgehen
werde, und daß der Militarismus der Verbündeten
ich von dem deutschen eigentlich nicht mehr unter-
cheide, daß er vielmehr für Amerika eher noch ge-
ährlicher werden könne als ein starkes Deutschland,

mit dem die Vereinigten Staaten zusammen gehen
önnten.

wb London, 26, Jan. „Timer" meldet aus
Jassy vom 23. Januar: Intensive Kälte macht alle
militärischen Operationen unmöglich.

wb Kopenhagen, 26. Jan. Die Kopenhagen»
Geheimpolizei erhielt von dem italienischen Legations¬

sekretär Catalani die Mitteilung, daß ihm gestern
aus dem Wege nach der italienischen Gesandtschaft
em großer Briefumschlagmit sehr wichtigen Papie¬
ren, darunter Briefe und Aktenstücke über Verhand¬
lungen mit fremden Mächten, abhanden gekommen
stv Dr- Gehelmpolizn versucht festzustellen, ob diese
Schriftstucke gestohlen oder verloren wurden. Catalani
hat eine Belohnung für die Herbeischaffung der 25a-
piere auSgesetzt.

^ r Ii n , 27. ^ oit. Eine Versammlung der
Schüler der obersten Klassen von 23 M i t t e l -
schulen  in Warschau beschloß, sich an die
Direktion mrt der Bitte um möglichste Be¬
schleunigung der Maturitätsprüfung zu wen¬
den, da dre Schüler insgesamt in die
polnische Armee eintreten  wollen.

S t o ckh o l m , 27. Jan . „Rutzkoje Slowo"
meldet aus Jassy:  Vom Empfang des ru¬
mänischen Kronprinzen in Petersburg wird
noch mitgeteilt , daß auch König Ferdi¬
nand nach Rußland  kommen will . Der
Kurierzug nach Rußland,  der mit
zahlreichen hvhen Offizieren und Beamten be¬
setzt war , c n t g l e i st e auf einer rumänischen
Station , es entstand eine Feuersbrunst . Ueber
hundert höhergestellte Personen
s i n ö u m g e ko m m e n,  die einzelnen Todes¬
opfer sind noch nicht festgestellt.

Politische Rundschau.
Berlin,  28 . Jan . (W. T . B . Amtlich .) Der

Kaiser hat an den Generalobersten Dtm. Falken¬
hausen folgende Kabinettsordre gerichtet:

Ich wünsche Ihnen erneut ineine warme An-
erkennung Ihrer mir und dem Vaterlande wäh¬
rend einer langen Reihe von Jahren und ins¬
besondere jetzt als Armeefwhrer im Felde ge¬
leisteten vortrefflichen Dienste zu bestätigen , indem
ich Ihnen hierdurch meinen hoben Orden vom
Schwärzen Adler nebst Schwertern zum Groß¬
kreuz des Roten Adler - Ordens mit
Eichenlaub  e n s a u t o i r verleihe . Ihr denk¬
barer König ! - gez. Wilhelm st.

wb Berlin , 27. Jan. Wie das Militärwochen-
blatt meldet, ist der Generalleutnant Kronprinz des
Deutschen Reiches und Kronprinz von Preußen, K.
und K. Hoheit, Chef des Jcigerbataillons Nr. 6,
a In suite des I. Garderegiments zu Fuß, zum
General der Infanterie befördert worden.

wb Berlin , 27. Jan. Der Geburtstag des
Deutschen Kaisers wurde in ganz Deutschland in
diesem Jahre besonders eindrucksvoll gefeiert. Ueberall
wurden die Feiern zu Kundgebungen der Enlschlofsen-
heit zum festen und treuen Durchhalten, zum end¬
gültigen Siege. Im ganzen Lande zeugt reicher
Flaggenschmuck von der allgemeinen Teilnahme der
Bevölkerung. Aus dem In- und Auslände berichten
Depeschen von zahlreichen Kundgebungen, die zu Ehren
des Kaisers veranstaltet wurden. — Der Kaiser hat
zu seinem Geburtstage über die Niederschlagung von
Strafverfahren und die Begnadigungen von Kriegs¬
teilnehmern verfügt.

Kaiser Karl im Hauptquartier
Wien, .26 . Jan . (W. T .-B . Nichtamtlich .)

Aus deni deutschen Großen Hauptquartier wird
gemeldet : Seine Kaiserliche und KöniglicheApvsto-
llsche Majestät sind am 26 . Januar im deutschen
Großen Hauptquartier enigetroffen , um Seiner
Majestät den Kaiser anläßlich seines am 27. Ja¬
nuar stattfindenden Geburtstages zu beglückwün¬
schen . In Begleitung Seiner Majestät befand sich
der Minister des Aenßern , Graf Czernin , welcher
mit dem gleichfalls anwesenden Reichskanzler , so¬
wie mit deni Staatssekretär Zimmermann im
Lause des Vormittags konferierte.

Um l2 .30 Uhr fand eine Frühstückstasel statt,
an der auch Ihre Majestät die Kaiserin Auguste
Viktoria , die Prinzen Heinrich und Waldemar
von Preußen , sowie ein zahlreiches Gefolge teil-
nahmen . Von den Heiden Monarchen wurden
nachstehende Toaste gehalten : ,

Seine Kaiserliche und Königliche Apostolische
Majestät : Ich habe Wert darauf gelegt , am heu¬
tigen Tage hier zu erscheinen , um EuererMajestät,
meinem teuren Freund und treuen Verbündeten,
persönlich meine wärmsten Glückwünsche darzu¬
bringen . Zum dritten Male begehen Euere
Majestät Ihr GebnrtstagSfest inmitten jbe*
Krieges den die Feinde uns aufgezwnngen haben,
und für dessen Fortsetzung sic durch die Ad-
lehnung cmseres loyalen Friedensangebotes allcin
verantwortlich sind . Ene rerMajestät ruhm¬
bedecktes Heer,  in : Verein mit meiner und

seist Ivieder renne or,ocge euuuc ^ .i, ^
mit berechtigtem Stolz aber auch mit zuversicht¬
lichem Vertrauen auf den weiteren Verlauf der
Kämpfe erfüllen . Durchdrungen von dem gleichen
Gefühl loarmer Freundschaft , lvelche welland ^ eme
Majestät , mein erlauchter Groyahn , Euerer
Majestät entgegeubrachte , fasse ich merne Wunsch
in den Ruf zusammen : Seine Maiestat ^der
Deutsche Kaiser und König von Preußen lebe hoch!

»



Seine Majestät der Deutsche Kaiser erwiderte^
Für den heutigen Besuch Euerer Majestät , so¬
wie für die Mir ausgesprochenen Wünsche zu
Meinem Geburtstage spreche Ich Euerer Majestät
als teurem Freunde und Verbündeten Meinen
wärmsten Dank aus . Die Anwesenheit Euerer
Majestät am heutigen Tage ist für Mich ein
neuer hehrer Beweis dessen , das; in Freud und
Leid , in schweren Stunden , wie in sonnigen Tagen
Errere Majestät und Euerer Majestät Heer und
Volk sich eins mit Mir und Meinen : Heere und
Volke fühlen in dem unerschütterlichen Vorsatz,
den gegenwärtigen Krieg mit des Allerhöchsten
Hilfe zu einen : glücklichen , für unsere Völker gleich
segensreichen Ende zu bringen . Die Ablehnung
unseres Friedensangebotes wird auf die zurück¬
fallen , die unser lohales Entgegenkommen schroff
zurückgewiesen haben . Die ruhmbedeckten Streit-
kräste Oesterreich -Ungarns und Deutschlands in:
Verein mit ihren Verbündeten werden unseren
Ländern den Frieden erkämpfen , in dem die durch
Blut und Eisen gehärteten Freundschaftsbande
zwischen uns und unseren Völkern sich in gemein¬
samer Friedensarbeit weiterhin als fest und treu
erweisen werden . Besonders danke Ich Euerer
Majestät für die Worte warinen Gedenkens an
weiland Seine Majestät Kaiser Franz Josei,
Meinen erlauchten väterlichen Freund . Die Er¬
innerung an ihn , den hochseligen Kaiser , möge
jetzt und in Zukunft unsere Freundschaftsgefühle
heiligen . Ich fasse Meinen Dank in den Ruf zu¬
sammen : Seine Majestät Kaiser Karl lebe hoch !
Hurra , hurra , hurra!

Vermischte Nachrichten.
* Rüdesheim , 29. Jan . Morgen Dienstag,

30 . Januar , nachmittags 5 Uhr , findet eine Stadt¬
verordnetensitzung mit folgender Tagesordnung statt:

1. Bericht des Wahlausschußes über die Wahl
von Mitgliedern in den Wirtschafts -Ausschuß.

2 . Ermäßigung der Entschädigung für Mindec-
verbrauch von Elektrizität durch I . Winau.

3 . Wahl des stellv . Stadtverordneten -VorsteherS.

* Rüdesheim , 29 . Jan . Während von der
Familie deS Maurers Josef Dries  dahier zwei
Söhne sich in russischer Gefangenschaft befinden , wurde
der dritte und jüngste Sohn , Gefreiter Joh . Dries,
welcher bereits im zweiten Jahre im Felde steht und
z. Zt . an einer Verwundung im Lazarett in Forbach
liegt , mit dem Eisernen Kreuz 2 . Klasse ausgezeich¬
net . Wir beglückwünschen auch diesen jungen Krieger
zu seiner militärischen Auszeichnung.

* Rüdesheim , 29. Jan . Der Geburtstag un¬
seres Kaisers wurde in unserer Stadt durch keine
öffentliche Feier begangen . Feierliches Glockengeläute
am Vorabend und SamStag früh kündeten den Ge¬
burtstag des Kaisers an . Die städtischen und staat¬
lichen Gebäude sowie eine Anzahl Privatgebäude
hatten Flaggenschmuck angelegt . In den hiesigen
Schulen wurde die Feier in einer der jetzigen ernsten
Zeit entsprechenden würdigen Weise begangen.

* Rüdesheim , 29 . Jan . Der Winter scheint
in diesem Jahre besonders lange anhalten zu wollen.
Während sonst bei so starkem Frostwetter , wie wir
es jetzt bereits seit 12 Tagen haben , die Kälte in
dem letzten Winter höchstens 2 bis 3 Tage dauerte,
haben wir jetzt über eine Woche ein eisiges Frost¬
wetter , welches an manchen Tagen sogar die Höhe
von 14 Grad Celsius unter Null erreichte ; allem
Anschein nach dürsten wir noch längere Zeit mit
so starkem Frost zu rechnen haben . Jnfolae des ver¬

mehrten Eisganges im Rhein muß di « Schiffahrt
eingestellt werden . Auf dem zugefrorenen Winter¬
hafen und auf der Eisfläche oberhalb des Spiel¬
platzes huldigten gestern Kinder und Erwachsenen
dem Eissport . — Der Nutzen der strengen Kälte
wird in landwirtschaftlichen Kreisen allgemein sehr
hoch angeschlagen . Man erwartet nämlich von dem
recht empfindlichen Frost eine gründliche Vertilgung
der Ungeziefers aller Art , das in den letzten Jahren
in ganz bedenklicher Weise zugenommen hatte.

* Rüdesheim , 29. Jan . Die „Vereinigung
Rheingauer WeingutSbesttzer " wird bet ihren dies¬
jährigen Versteigerungen , welche ausnahmsweise schon
sehr früh beginnen , zirka 900 Stück Wein zum Aus¬
gebot bringen . Auch an der Mosel sollen in diesem
Frühjahr ganz bedeutende Mengen Wein zum Aus¬
gebot gelangen , sodaß vorläufig ein Weinmangel noch
nicht zu befürchten ist . Trotz diesem verhältnismäßig
großen Angebot werden sich aller Voraussicht nach
die Preise doch zu ungewöhnlicher Höhe aufschwingen.

* Rüdesheim , 29 . Jan . Seit 25 . Januar ist
wieder eine Aenderung in dem bisherigen ; Eisen¬
bahn -Fahrplan eingetreten und zwar wie folgt : die
beiden nachmittags 1 . 51 und 6 .34 Uhr nach Köln
gehenden v -Züge fallen auS ; ebenso fährt auch der
9 .26 Uhr abends nach Frankfurt gehende v - Zug
nicht mehr . Bis auf weiteres ist jetzt folgender
Fahrplan maßgebend:

Ab Rüdesheim nach Wiesbaden -(Mainz ) -Frankfurt
4:^ 522 653T , 6 53, 913, 10 3<, 11 05E , 12 1CT , 121,

212, 341, 545, 5« T, 630D, 709, 73>, 8*«, 10« .
Ab RüdeLheim nach Koblenz -Köln

2°5, 559, 6 « , 842, 9 33E , 10 36, 11 24D , 224, 4 19D,
6 « , 900.

T direkter Triebwagen nach Mainz , E Eilzug , v -Züge.
Die Verringerung der Personen - und Schnellzüge ist
durch den erheblichen gesteigerten Güterverkehr not¬
wendig geworden . Damit ist die Gefahr einer Ueber-
süllung und durch diese einer Verspätung der noch
verkehrenden Züge in den Vordergrund gerückt . Um
ihr begegnen und damit gleichzeitig den regelmäßigcn
Gang der Güterzüge zu gewährleisten , erwartet das
KriegSamt , daß das Publikum sich selbst weitgehende
Beschränkung im Reisen auserlegt . Dieser allgemeine
Hinweis , so hofft das Kriegsamt , wird jedermann
zu ernster Prüfung über die Notwendigkeit einer be¬
absichtigten Reise veranlassen und glaubt infolgedeffen,
daß es keiner Zwangsmaßregel bedarf.

* Rüdesheim , 29 . Jan . Feldpostsendungen an
HeereSangehörige , deren Postversorgung österreichisch¬
ungarischen Feldpostämtern obliegt , werden vielfach
sehlgeleitet und verzögert , weil die Feldpostanstalten
in der Briefaufschrift lediglich mit „ Feldpost Nr — "
bezeichnet sind und hiernach mit deutschen Feld-
postanstalten,  die die gleichen Nummern führen,
verwechselt werden . Den Absendern wird in ihren
und der Empfänger Jntereffe dringend empfohlen , in
der Ausfchrist solcher Sendungen die österreichisch-
ungarisch « Feldpostanstalt richtig und vollständig mit
„K . u. K. (oder österreichisch -ungarisches ) Feldpost¬
amt Nr _ " anzugeben.

* Rüdesheim , 29 . Jan . Am 25 . l . 1917 sind
3 neue Bekanntmachungen erschienen , die stch mit
Lumpen (Hadern ) und neuen Stoffabfällen aller Art
beschäftigen . Zu der Bekanntmachung betreffend
Beschlagnahme und BestandSerhebung von Lum¬
pen und neuen Etoffabfällen aller Art (Nr . YY
1Y . 900/4 . 16 . K . R . A ) treten NachtragSbestim.

mungen in Kraft , durch die der § l der
kanntmachung eine neue Fassung erhält , und dur
die insbesondere die Meldepflicht , die bisher nur b
einem Vorrat von mindestens 3000 Kilogramm b,
stand , auf alle Bestände von 1000 Kilogramm
ausgedehnt wird . Eine weitere NachtragSbekann
machung ist zu der Bekanntmachung betreffend Hoch
preise für Lumpen und neue Stoffabfälle aller A
(W . IY . 950/4 . 16 . K. R . A .) erschienen , durch d
eine Anzahl neuer Bestimmungen in den PreiStafe
der alten Bekanntmachungen getroffen werden . Fern
ist die Bekanntmachung betreffend Arbeitszeit
Lumpenreißereien ( W , M . 78/1 . 16 . K . R . A .) vo
15 . 1. 1916 aufgehoben und durch eine neue
kanntmachung betreffend dar Reißen von Lump,
(Hadern ) Nr . HY . 3078/11 . 16 . K . R . A.  erst
worden . Nach den neuen Anordnungen ist die Ve
arbeitung von Lumpen (Hadern ) oder neuen Stch
absällen , die der Beschlagnahme unterliegen,
Retßmaschinen (Reißwölfen ), Drousstermaschm
Drousetten oder ähnlichen Maschinen nur noch
stattet , sofern sie sür Heeres - oder Marinezwecke
Erlaubnis der KriegS -Rohstoff -Abteilung des Kriegt
amtes des Königlich Preußischen Kriegsministerium
oder der KriegswollbedarfS -Aktiengesellschaft oder ch
KriegS -Hadern -Aktiengesellschaft erfolgt . Für ander
Zwecke ( Erfüllung von Zivilausträgen ) darf die V«
arbeitung von Lumpen auf Reißmaschinen nicht mch
erfolgen . Der Wortlaut der Bekanntmachungen , d«
für die beteiligten Kreise von Wichtigkeit ist, ist bk
den Polizeibehörden einzusehen.

Geisenheim,  28 . Jan . Der nächste Reblaus
kursus findet bei der Kgl . Lehranstalt für Weiu-,
Obst - und Gartenbau am l2 . und 13. FebruK
statt.

ö. Lorch , 26 . Jan . Ein bedauerlicher UnglückH
fall ist heute nachmittag 3 Uhr auf der hiesig»
Eisenbahnstation vorgekommen . Tie SchaffueriO
Eva Wagner  ans Bingerbrück , welche einen ab¬
wärts fahrenden Güterzug begleitete , der am
hiesiger Station durch den Personenzug übers
holt wurde und deshalb in einem Nebengleise
stand , wurde von den: ans entgegengesetzter Ri»
jung heranbrausenden Schnellzug Nr . 58 erfasst/
überfahren und getötet.
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